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Die Israeli t ische Gemeinde zu Egelsbach 
 
Im Nachgang zum Artikel "Die Jüdische Geschichte in Egelsbach" von Dr. Joachim Hahn gibt 
es in den Notizen zur Ortsgeschichte 15 noch ein paar Erläuterungen zur Israeliti schen 
Gemeinde und dem Synagogenbau. 
 
13.Juni 1901 :  
Die hiesige israeliti sche Gemeinde wird eine Synagoge errichten. Der Gemeinderat hat sich 
zur Leistung eines Beitrags zu den Baukosten bereiterklärt. 
 
25. Okt. 1901 :  
Die hiesige israeliti sche Religionsgemeinde hat am Donnerstag von H. Johs. Becker ein 
geeigneten Bauplatz in der Feldstr., zwecks Erbauung einer Synagoge, käuflich erworben. 
Mit dem Bau soll in Frühjahr begonnen werden. 
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Backsteinbau mit Rundbogen-Fenstern und Risalit mit Stufengiebel, 1903 erbaut. Das 
Gebäude ist aus der Flucht der 
Rheinstr. zurückgesetzt, so dass 
eine Vor-Zone entsteht, die die 
Synagoge aus der Reihe der 
gleichartigen Wohnhäuser 
heraushebt. Im Gegensatz zur 
ehemaligen Synagoge Langener 
Str. 1 zeichnet sich hier die 
Bedeutung optisch ab. Die 
seitherige Synagoge geht nun, 
nach der Einweihung der neuen, in 
den Besitz des Käufers Herrn 
Andreas Graf über, das Gebäude 
diente zirka 50 Jahre als Betsaal 
der isr. Gemeinde. Herr Graf wird 
dasselbe als Wohnhaus einrichten. 
13. Aug.1903.  

             Rheinstr. 49 , Ehemalige Synagoge  
 


